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weitere Liege im westen und Lüden.
Deutsche Erfolge an der Maas und gegen die Engländer. —Soelcke zum kfauptmann befördert.
An der italienischen Front bis jetzt annähernd 24 OOV Gefangene und 172 Geschütze erbeutet.

wo steckt das Fleisch?
Der Mangel an Fleisch regt Sie Gemüter aller der¬

jenigen, die cs als ihre Aufgabe erblicken, unentwegt öen
Stäöter gegen den Landbewohner zu verhetzen, wieder ein¬
mal gewaltig am Natürlich sind es die bösen Bauern , die
alles allein verschlingen. Man hört dagegen aber häufig
om Lande, daß dort der Fleischmangcl ebenfalls stark zu

spüren sei, abgesehen von gelegentlichen Hausschlachtungen,
die wohl einzelnen Familien , nicht aber der ländlichen All¬
gemeinheit, den Dorfbewohnern und kleinen Landbebauern
zugute kommen. Wenn gewisse landwirt'schastsfeindliche
Blätter von massenhaften Hausschlachtungensprechen, so ist
das sicher falsch. Das „Berliner Tageblatt " gibt Ausfüh¬
rungen eines Artikels der „Deutschen Schlacht- und Bieh-
Hof-Zeitung" wieder, in welchem der Berliner städtische
Lbertierarzt M. Junack die Frage auswirft , wo angesichts
der außerordentlich verminderten Schweinezufuhr nach den
städtischen Schlachthäusern die 20 M i l l i o n e n S chw e i n e
„oder der schlachtreife Teil derselben" geblieben seien, die
nach amtlichen Mitteilungen im Herbst 1918 vorhanden
waren. Junack fügt hinzu, daß sie für die H a u s schl a ch-
tuugen  der ländlichen Bevölkerung verbraucht worden
seien. Die „Deutsche Tagesztg." bemerkt dazu: Nun ist
schon die Nennung der Ziffer, 20 Millionen , auch wenn der
Verfasser einschränkend hinzufügt: „oder der schlachtreife

s 'über di, Teil derselben", durchaus irreführend,  da die 20 Mil-
' ° * lionen in Wirklichkeit noch größtenteils dü sind: zahlreiche

Tiere, die in normalen Zeiten genügend gemästet und de.->
halb abgeschlachtet worden wären, sind sozusagen durch den
Winterü u r chg e h u n g e r t worden.

Wenn trotzdem das „Berliner Tageblatt " es fertig
bringt, dem betreffenden Artikel die Ueberschrist zu geben:
„2g Millionen  S chw ei n e v e r schw u n de n", so ist
bas eine Irreführung, die jedes erlaubte Matz überschrei¬
tet. Da aber in öen Versuchen des „Berliner Tageblattes"
und anderer Blätter, in der städtischen Bevölkerung die An¬
schauung zu verbreiten, daß auf dem Lande überreiche
Fleischvorräte vorhanden seien, mehr und mehr agitatori¬
sches System steckt, so möchten wir uns nochmals mit der
Frage beschäftigen, wo in Wirklichkeit die zurzeit vorhan¬
denen Fleischvorräte stecken. Wir stellen zu diesem Zweck
folgende tatsächlichen Meldungen zusammen:

Eine einzige Firma inserierte kürzlich im „Berliner
Tageblatt ", wie schon mitgeteilt, nicht weniger als
*30 500  Kg. Fleischkonserven als „sofort greifbar abzugeben."
3n einer Sonntagsnummer desselben Blattes , das die
Städter fortwährend wegen der angeblich auf dem Lande
steckenden Fleischvorräte auszureizen sucht, wurden ange-
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13 Zentner Rindertalg , 20 000 Pfunddosen Blut - und
- As, Leberwnrst, unbenannte Mengen von Krastfleisch, Rind-

üeisch, Sülze , Leberpastete, 100 Zentner geräucherter Schiu-
-en, 3500 Dosen Kalbszuuge mit Kohlrüben, Schweinezun-

oeoc.„ 9en, zẑ dsleisch, Hammelkoteletts. In einer Wochentags¬
nummer desselben Blattes wurden angeboten : große Posten

n SB«# -drützblutwurst, Plockwurst, rheinische Delikatetzleberwurst,
Porzeigtznt Nwa 4000 Dosen Rindfleischgulasch. 10 bis 80 Zentner prima

Tauercervelatmurst, 300 bis 100 Zentner Dosen Leberwnrst
Monat; daneben auch nahrhafte Fischsachen, wie größere

hohe» geräucherte Aale, 1000 Pfunddosen, Schleie in Aspic,
Tonnen Heringe, diese allerdings „minderwertiger

Qualität", und deshalb als Kraftfutter für Schweine. Ob
°>o!e minderwertige Qualität durch zu langes Lagern ein-
Sctretcn war, wie in jenem Falle , in welchem ein Tpcdi-
nonsgeschäft in der „Magdeburger Tageszeitung " 170 Zeut-

„nicht mehr einwandfreie Wurst" ausbot , ist leider nicht
««gegeben.
, Eine Zuschrift des „Berliner Lokalanzeiger" macht auf
legende Zeitungsanzeigen aufmerksam:

„ Freibleibend : 80 000 Kilo Rindfleisch in eigenem
»ast, zz ggg Pfund feinste Fleischwurst. — Offeriere frei¬
bleibend: 7 Waggons Corned Beef , 50 000 Kilogramm
Plockwurst . — 500 Zentner gesalzenes Rindfleisch , 3000
Dosen Corned Bees . — Sofort abzugeben : 20 000 Pfund
Mettwurst . 20 000 Pfund Schmalzersatz , 100 Fässer
Rindfleisch . _ Wiederholte Lieferungen bis zu 50 000
Kilo gefrorenes Rindfleisch. . .
The „Tägliche Rundschau" vervollständigte diese Mit-
-ng durch die Feststellung, daß in der gleichen Nummer
»Berliner Lokalanzeiger", die die Zuschrift veröffent-

*5*. «oit einer Berliner Firma 100 Zentner Salamrwurst
du o0 Zentner Teewurst angeboten wurden. Das „Ham-
su>?^ Echo" wies kürzlich auf eine Anzeige aus Frank-
E? -6.;3W. hin, in welcher für Kommunen 5 bis 8 Waggons,. i« 1080 reines Sckiweine-

!«ilun

1000 bis 1800 Zentners garantiert reines Schweine-
i.r angeboten wurden. ^

«-me große Anzahl preußischer Landkreise mutzte be-
«'«c Fleischkarte mit einem Höchstguantum von

J für die Woche einsührcn. Die „Deutsche Tagesztg.
öaß es gewiß auch ländliche Gegenden gibt, in denen

verhältnismäßig recht reichliche Flcischvorräte vor-
e« sind, teils , weil cs sich eben um die von Natur be-
**3 begünstigten Landstriche handelt, teils , weil sich

einzelne Bezirke abgesperrt und dadurch den Abfluß von
Fleisch nach den Städten , der im allgemeinen einen großen
Teil des hausgeschlachtetenFleisches vom Lande wegge¬
bracht hat, verhindert haben; sie betont ferner , daß sie selbst¬
verständlich die Heranziehung eines Fleischüberflusses, wo
er auch immer vorhanden ist, für die Allgemeinheit ebenso
entschieden wünsche, wie irgend ein anderes Blatt . In gro¬
ßem Irrtum befinde sich aber eine gewisse Presse, wenn sie
glaubt oder sagt, daß die ländlichen Vorräte bisher nicht
für  die Allgemeinheit herangezogen wurden ; in größerer
Menge sind bereits Dauerwaren auf dem flachen Lande be¬
schlagnahmt worden; und wenn beispielsweise die „Kreuz-
Zeitung" mitteilen kann, daß einem Bauern drei Würste
abgenommen wurden, weil sie angeblich über das ihm z^-
stehende Fleischquantum hinausgingen , so dürfte doch die
Inanspruchnahme auch der ' ans dem Lande befindlichen
Fleischwaren hier und da schon zu Eingriffen geführt haben,
die man entweder als überflüssig hart oder als übermäßig
kleinlich bezeichnen muß!

So große Fleischvorrüte sich aber auch — noch abgesehen
von den zahlreichen städtischen Haushaltungen , die sich Vor¬
räte von Dauerwaren angeschafft und dafür auch in weit
größerem Umfange als in Friedenszeiten den direkten Be¬
zug aus Hausschlachtungenin Anspruch genommen haben
— in den Händen des Handels und den Lagern städtischer
Verwaltungen befinden, die größten Fleischmengeu dürf¬
ten, so sagt die „Deutsche Tagesztg .", wohl noch von den
Kouservenfabrikc» anfgespeichert sein, die schon seit dem
vorigen Sommer nach Kräften Schlachtvieh aufgekauft und
dabet in manchen Gegenden eine förmliche Raubwirtschaft
getrieben haben. Anscheinend hat man es bisher nicht ein¬
mal für nötig gehalten, die Bestände dieser Fabriken genau
auszunehmen, noch weniger, sie zu beschlagnahmen; obwohl
die Beschlagnahmevon Konserven viel leichter durchzusüh-
ren ist als die irgendwelcher anderen Nahrungsmittel.

Eine schleunige Bestandsaufnahme der
vorhandenen Fleischvorräte  ist jedenfalls die
dringendste Aufgabe der Fleischverteilung. Werden die in
öen Städten aufgestapelten Vorräte in zweckmäßiger Ver¬
teilung der Bevölkerung zugeführt, vor allem aber die im
Handel und in öen Fabriken befindlichen Fleischkonserven
beschlagnahmt, so müßten nach der Ueberzeugung der
„Dtsch. Tagesztg." diese Vorräte vollauf genügen, um in
den kommenden Sommermonaten der städtischen Bevöl¬
kerung das notwendige Mindestmaß von Fleischnahrung zu
sichern. Unbedingt müssen auch die vorhandenen Viehbe¬
stände, soweit nicht militärische Notwendigkeit vorliegt , ge¬
schont werden, ganz abgesehen noch davon, daß die vielfachen
schweren Mißgriffe unbedingt abzustellen sind, die die Ver¬
treter der Viehhandelsverbände sich Lei der Auswahl des
Viehes zuschulden kommen lassen. Mit unseren Viehbe¬
ständen Raubbau zu treiben, während noch vielleicht bis
zum Herbst ausreichende Fleischwaren in den Städten und
Fabriken lagern, würde ein bedenkliches, ja ein verderb¬
liches Verfahren  sein!

Man muß zugeben, daß die „Deutsche Tagesztg ." darin
Recht hat. Es ist eine dringende Ausgabe des neuen Le¬
bensmitteldiktators , die vorhandenen Vorräte auszudecken.
und gerecht zu verteilen ; andererseits aber die Viehbe¬
stände für die Zukunft zu schonen, soweit es nur immer
möglich ist. Ferner aber ist es auch Aufgabe des deutschen
Volkes, Selbstzucht  zu üben und mit dem öden, gegen¬
seitigen Geschimpfe des Städters gegen öen Landwirt und
umgekehrt aufzuhören. Wir alle müssen uns erhebliche
Beschränkungen auferlegen, aber Not leidet niemand.
Und wer sich die Beschränkungennicht auferlegen kann oder
will, der hat öen Ernst der Zeit noch nicht begriffen.

Amtlicher deutscher Tagesbericht.
Großes Hauptquartier,  22 . Mai . (Amtlich.)

westlicher Kriegsschauplatz.
Oestlich von N i e u p o r t drang eine Patrouille

unserer Marineinfanterie  in die frauzösische« Grä¬
ben ein, zerstörte die Verteidigungsanlagen des Gegners
und brachte 1 Offizier und 32 Mann gefangen
zurück.

Südwestlich von Givenchy cn Gohelle  wurde»
mehrere Linien der englischen Stellung  in etwa
zwei Kilometer Breite genommen  und nächt¬
liche Gegenstöße abgewiesen. An Gefangenen find 8
Offiziere , 22 0 Mann,  an Bente 1 Maschinengewehre,
3 Minenwerfer eingcbracht. Der Gegner erlitt ganz außer¬
gewöhnlich blutige Verluste.

In Gegend von Berry an bac  blieb in den frühen
Morgenstunden ein französischer Gasangriffsvcrsnch ergeb¬
nislos.

Links der Maas stürmten unsere Truppen

die französischen Stellungen  auf den östliche«
Ausläufern der Höhe 301  und hielten sie gegen wieder¬
holte feindliche Angriffe . Neben seinen großen blutigen
Verlusten büßte der Gegner an Gefangene « 9 Offi¬
ziere , 518 Mann  ein und ließ 5 Maschinengewehre in
unserer Ha„d. Die Bente  ans unserem Angriff am Süd-
hang des „Toten Mannes"  hat sich auf 13 Geschütze, 21
Maschinengewehre erhöht.  Auch hier und aus Richtung
Chattancourt hatten Versuche des Feindes , den verlorenen
Boden zurückzugewinnen, keinen Erfolg.

Rechts der Maas  griffen die Franzosen mehrfach
vergebens unsere Linie« in der Gegend des Steinbruches
(südlich des Gehöftes Haudromonts und anf der Vauxkuppe
an. Beim dritten Ansturm gelang es ihnen aber, im Stein-
brnch Fuß zu fasten. Die Nacht hindurch war die beidersei¬
tige Artillerietätigkeit  im ganzen Kampfabschnitt
außerordentlich heftig.

Unsere Flnggeschwader  wiederholten gestern nach,
mittag mit beobachtetem großem Erfolge ihren Angriff
auf den Etappeuhafen Dünkirchen.

Ei« feindlicher Doppeldecker  stürzte nach
Kampf ins Meer . Weitere vier Flugzeuge  wurden
im Luftkamps innerhalb unserer Linien außer Gefecht ge¬
setzt, und zwar in Gegend von Vervicq , bei Noyon , bei
Mancour (östlich der Maas ) und nordöstlich von Chateau
Salins . Letzteres durch Leutnant Wi n t g e n als sein
Viertes . Außerdem schoß Oberleutnant B o e l cke süd¬
lich von Avocourt und südlich des „Toten Mannes " den
17 . und 18 . Gegner  ab . Der hervorragende Flieger¬
offizier ist in Anerkennung seiner Leistungen vom Kaiser
znm Hauptma « « befördert worden.

(Veftlicher und Valkan-Rriegsschauplatz.
Die Lage ist im allgemeinen unverändert.

Oberste Heeresleitung.

Amtl. Sften.-«ngar. Tagerbericht.
Wien , 22. Mai . (Wolff-TeU

Amtlich wird verlautbart:
Russischer und südöstlicher Kriegsschauplatz.

Nichts Neues.
Italienischer Uriegsschauplatz.

Die Niederlage der Italiener  a « der Süd¬
tiroler Front wird immer größer.

Der Angriff des Grazer Korps auf der Hochfläche von
Las raun  hatte vollen Erfolg . Der Feind wurde aus
seiner ganze « Stellung geworfen.  Unsere
Truppen sind im Besitz der Cima Mandrinolo  und der
Höhe unmittelbar westlich der Grenze von diesem Gipfel
bis zum Astac-Tal . Die Kampfgruppe Seiner k. und k.
Hoheit des Feldmarschalleutnants Erzherzog Karl Franz
Joses hat die Linie Monte Tormeno — Monte
Majo gewonnen.

Seit Beginn des Angriffes wnrdc » 23 8 8 3 Ge,
fangene,  darunter 182 Offiziere , gezählt . Unsere Beute
ist auf 172 Geschütze gestiegen.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs
v. H ö f e r, Feldmarschalleutnant.

Beim Kaiser.
Berlin, 22. Mai . (Nichtamtk. Wolff-Tel .)

Der Kaiser hat heute vormittag die Präsidenten des
Reichstags , des Herrenhauses und des Abgeordnetenhauses
i« Audienz empfangen. Das Staatsministerinm war zur
Tafel geladen. ____ _

Die neuen Männer.
Wie uns aus Berlin gemeldet wird, entsprechen die

von uns gemeldeten Ernennungen den Tatsachen. Dr.
Helsfcrich  wird Staatssekretär des Innern , Gras Sieg¬
fried v. Roeöern  übernimmt das Reichsschatzsekretariat
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und Oberpräsident von Batocki  erhält Sie Leitung der
neuen Reichsstellc für Bolksernährung . Die drei Herren
und sämtliche Minister und Staatssekretäre waren heute
mittag 1 Uhr beim Kaiser zum Frühstück geladen.

Die Ernennung soll noch abends amtlich  veröffent¬
licht werben , ebenso die Einzelheiten der Organisation der
Reichsstelle für Volksernährung.

helöengräber in Züdbelgien.
„Heldengräber in Süöbelgien " nennt sich ein jüngst

vom Militärgouvernement der Provinz Luxemburg her¬
ausgegebenes , geschmackvoll ausgestattetes Album , das in
Wort und Bild die Stätten schildert , wo unsere Krieger,
die in den Augusttagen des Jahres 1914 in den !üd-
belgischen Kämpfen den Heldentod fanden , zur letzten Ruhe
gebettet , sind. Auch das Füsilierregiment von
Gersöorff (Kurh .) Nr . 80 , das Reserve - Infan¬
terieregiment Nr . 80 und das 1. Nafsauische
Feldarttllerteregiment lOranieu) Nr.  2 7
haben an diesen Kämpfen hervorragend tetlgenoittmett.
Das Werk ist aus dem Gedanken entstanden , „den ruhm¬
vollen Regimentern , die auf Belgiens Boden kämpften,
und den Angehörigen der Gefallenen eine bleibende Er¬
innerung an ihre Helden zu bieten sowie die stumme
Sprache dieser Gräber auch auf weitere Kreise im deutschen
Vaterland wirken zu lasten ". Vortrefflich kommt dieser
Gedanke zum Ausdruck . In sechs Abschnitten , nach Schlacht¬
feldern zusammengefatzt , geben die photographischen Auf¬
nahmen — es sind ihrer im ganzen 230 — eine Auswahl
der am schönsten gelegenen und besonders denkwürdigen
Gräber wieder . Jedem Abschnitt ist ein übersichtliches
Kroki des betreffenden Schlachtfeldes voranaestellt aus dem
die Anmarschstratzen . die Richtungen der Angriffe unserer
Truppen und die Lage der in dem Abschnitt abgebildeten
Gräber zu ersehen sind. Bei jedem Bilde befindet sich eine
kurze Beschreibung des Grabes , mit Angabe der Namen
der darin Bestatteten , soweit sie bekannt sind , mit einer
Orientierung über die Lage des Grabes , die Landschaft , die
das Bild zeigt , oft auch mit knappen Hinweisen auf den
Gang des Gefechtes , in welchem derjenige den Heldentod
gefunden hat . dessen Ruhestätte im Bilde wiedergegeben
ist. Ein besonderer Reiz der Bilder besteht darin , baß sie
die Gräber nicht für sich allein zeigen , sondern so. wie
sie eingebettet sind in die mannigfaltige , anmutig ernste
Landschaft der Provinz Luxemburgs , auf den vöhen ihrer
Hügel , am Rand der klaren Bäche , in Wäldern und Wiesen¬
tälern . im Park der Schlösser und im Bauerngarten . Diese
Ausschnitte der Landschaft wecken zusammen mit den kur¬
zen Gefechtsangaben auch das militärische Jnteresie.

Verzeichnisse der im Album erwähnten Regimenter und
der in den abgebildeten Gräbern bisher sestgcstellten Ge¬
fallenen beschließen den Band . Allen denen , dre auf dem
Boden DüdbelgienS gekämpft , allen , die , dort ihrer
Angehörigen ruhen haben , allen , die seit der - ikuparon
in diesem Lande leben und arbeiten , wirb bas Werk eine
wertvolle Gabe sein . ^ „ , 0 „„„

Es ist vom Militärgouvernement der Provinz Luxem
bürg in Arel lArlon ) zum Preise von 4 Mark zu beziehen.
Der Reinertrag wird der Nationalstiftung für die Hinter-
hliebenen der im Kriege Gefallenen überwiesen werden.

Die mangelhafte italienische Berichterstattung.
Bern,  22 . Mai . lNichtamtl . Wolff -Tel .)

Mailänder Blätter weisen in langen Ausführungen au
sie Unzuträglichkeiten hin . die von der verspäteten Ver¬
öffentlichung der italienischen Heeresberichte im Auslände
herrühren . — ,/Secolo " verlangt künftig zwei tägliche
Heeresberichte . - „Tribuna " hält es für zweckmäßig , der
italienischen Oeffentlichkeit die österreichnchen Heeres¬
berichte nicht länger vorzuenthalten.

des englischen Finanzministers beauftragt worden war . ber
der amerikanischen Regierung am 31. August vorigen wah¬
res Schritte zu tun , um eine Kontrolle über die Preis-
estsetzung des Pfund Sterling auf dem New -Porker

Diskontomarkt zu erlangen , so daß der Kur » des Pfund
Sterling wieder ungefähr auf feinen wirklichen Wert zu¬
rückgebracht würde . Grower behauptet , daß es Dm auch
gelungen sei , den Kurs vom 31. August bis 14. Dezember
vorigen Jahres beträchtlich zu halten , woraus das evans -sie
Schatzamt einen großen peknniären Vorteil bezogen habe.
Das Schatzamt behauptet aber , es habe keinen Gebrauch
von dem Dienste des Grower noch von dem der Trust¬
kompagnie gemacht , woraus die Lorb -Oberrichter des
Appellationsgerichtshofes den E infpruck . ablehnten.

Beständige Beleidigungen Griechenland».
. . then,  22 . Mai . lEig . Tel . Zenf . Fft .)

Serbische Soldaten aus Chalkidike haben einen griechi¬
schen Postbeamten,  der Postsäcke nach Saloniki beglei¬
tete , überfallen , mißhandelt und seiner Sa-
chcn beraubt.  Auch sonst werden fortwährend Rei-
b un gen  zwischen Serben und den Einheimischen gemel¬
det . Die Franzosen verlangten in Kephalonia  die Her-
gabe des Sauptplatzes Ser Stadt zur Errichtung eines
Flugplatzes,  was der Präfekt entschieden ablehnte.
Man befürchtet jedoch, daß die Franzosen den Platz mit
Gewalt besetzen  werden.

Bern,  22 . Mai . lSig . Tel . Zenf . Fft .j
Nach einer Meldung der Schweizer Telegraphen -Jnfor-

mation aus Athen bombardierten italienische
Truppen den griechischen Ort Vasari  an der
Grenze von Epirns , um die Bevölkerung zur Räumung des
Ortes zu zwingen . Die Zeitung „Neon Asty " erklärt , daß
die griechische Regierung alle Maßnahmen getroffen habe,
um weitere Uebergriffe der Italiener zu verhindern.

Amtücher türkischer Tagesbericht.
Konstantinopel,  22 . Mai . kWolff -TM

Amtlicher Bericht vom 20. Mai:
A« der I r a kfr o« t dauert die Ruhe an. — Haupt-

man « Schütz schoß - iueu feindliche « Doppeldecker ab. der
itt 500 Meter Höhe über de« Flugplatz flog . Es ist das
drite von diesem Flieger i« Irak abgeschoffene Flug,eng.

An der K a « k a f » s f r o n t hat sich nichts von Bedeu¬
tung ereignet . Die von « ns in der letzte« Nacht gemachte
Bente  besteht in 400 Gewehren 200 000 Gewehrpatronen,
Tragzelten für ein Bataillon « nd einer Menge andere«
Kriegsmaterials . _

dienten Vorsitzenden des HauShaltauSschufles Späh«
Abgeordneten erbeben sich von den Sitzen ^ die herzftL^

«Lebhafterdes Hauses zu übermitteln.Glückwünsche
„Bravo !") „ ,

Die Abstimmung Uber die Resolutionen zum (5tat
Innern wird am Mittwoch Nachmittag 4 Uhr vorgenonlale«

Darauf wird die Beratung des Etats beS Inner « w
gefetzt . Verschiedene Kapitel werden genehmigt.

Der Gesundheitsstand der Zivilbevülkerung . !
Beim Kapitel „Reichsgesundheitsawt " führt
Präsident des Reichsgesuudheitsamtcs Bum«

Noch niemals ist die Zivilbevölkerung so wenig gesundtzeft.
ltch geschädigt worden , wie in dieiem Kriege . Wir wolle«
Gott danken . Während 1870/71 viele Hunderttausende d«xH
die Pocken dahingerafft wurden , hat der jetzige Krieg . San,
geringe Zahlen wlcher Fälle gezeigt . An Ehvlera hatte«
wir nur zwei eingcschleppte Fdlle . Auch Typhu » ist ,« d«
Zivilbevölkerung nur in ganz verschwindendem Matze »«ß
aetreten . Wir dürfen der medizinischen Wiflenschaft dank¬
bar dafür sein , daß diese Zustände ftnb.
( Bravo '") Diphtheritis und Scharlach sind leider in et«,
leinen Gegenden schärfer aufgetaucht . Das war aber i«
Friedenszeiten auch so. Es ist ber- itsgelung en, >. ie Kinder-
sterblichkeit erheblich emzudammen . Erst iw letzten halbe«

ist in den Großstädten eine Steigerung eingetrete «.
Auch die Sterblichkeit unter den unehelichen Kinder « i!t
zurückaeaangen . Ebenso ist die Sterblichkeit der Gebare»-
den zuriickaeaanqen . Nur in den Fällen einer anormale«

Entbindung Nt eine fteigerung zu bedachten in ^ en Fzi-in denen eint süchVê klänbige Hilft tttt wpult
nat  Die Zah der künstlichen Abtreibungen ist leider
gestiegen , die den Tod der Frau zur Folge hatten . Diese«
Zustande muß mit Nachdruck begegnet werden . Die Heb««z
des Hebammenwesens wird geplant und gerade von «irc «.
ßen betrieben . Die gesetzliche Regelung mußte aber wich-
rend des Krieges zurückgestellt werden . Die Erlangung
non Methoden zur Erleichterung der Geburten muß der
Wiflenschaft und der ärztlichen Praxis ^der âflen wert » .
Ein erhöhter Schutz auf diesem ganzen Gebiet ist nötig
und die Resolution wird in der Kommission eingehend zu

"'" ' Das " Kapitel wird bewilligt , ebenso der Rest der ordenj,
lichen Ausgaben.

Kleiuwohnungckwelen.

Wilson und die englische Irlandpolittt.
New - Bork,  22 . Mai . lNichtamtl . Wolfs -Tel .)

Funkspruch des Vertreters des Wolsfschen BureauS:
Depeschen auS Washington melden , es verlaute . Präsident
Wilson habe dte Einbringung der Resolution deS Senators
Kern bezüglich der Sicherheit der amerikanischen Bürger
in Irland in unverbindlicher Weise gebilligt . Senator
O'Corman erhielt "vom ' Weißen HauS »te Zusicherung , baß- ~

wer kaust die öffentliche Meinung fremder
Länder?

London,  22 . Mai . lT .-U .-Tel .)
Angesichts der Behauptungen englischer Minister und

Zeitungen , daß die deutsche Regierung mit deutschem Gelbe
die amerikanische öffentliche Meinung zu kaufen suche. Nt
eine Verhandlung besonders interepant die sich vor dem
obersten englischen Appellationsgerichtshofe abspielte Em
gewisser Alfred Grower hatte den englischen Premier¬
minister und die Lords des englischen Schatzamtes «Fmanz-
mintsierium ) auf 75 000 Pfund Sterling «ur geleistete
Dienste verklagt . waS aber vom unteren Gerichtshof av-
qelehnt wurde . Daraufhin appellierte Growem wobei ge-
richtli <> festgestellt wurde , daß Grower auf Bcranlaffung

der in Dublin zum Tode verurteilte Amerikaner Sone nicht
htngerichtet werde , viS der amerikanische Botschafter in
London Gelegenheit gehabt hätte , alle Tatsachen des Falle?
zu prüfen Protestverfammlungen gegen die Hinrichtung
der " irischen Führer finden andauernd statt . In einer
Massenversammlung beS Rates irischer Frauen in New-
Aork sagte Frau Mackenzie in einer Anklagerede g^ en
die britischen Methoden , die Erschießung d- r srischen
Führer werde Irlands Kampf für die Freiheit nicht
hemmen . _

Deutscher Reichstag.
Gig . Drahtbericht der „Wiesbadener Zeitung ".

Berlin.  22 Mai.
Am BundeSratsttsche : Richter , Bumm . JoncauisreS und

^ " D̂er Platz des Abgeordneten Dpa ü n «Ztr .) ist auS
Anlaß des 7 0. GeburtStageS  des Abgeordneten mit
einem Strauß roter Rosen geschmückt „

Präsident Kämpf  eröffnet die Sitzung um 12.20 Uhr.
Der Präsident bittet um die Ermächtigung , dem » er-

Im außerordentlichen Etat « ird für die Fördern » z
ü e r H e r st - l l u n s 8 - e i g n e t - r K - t n w o h n u » g e«
kür Arbeiter und gering besoldete Beamte

ge " berichte " über die ^BerhanSlungi«
der W°hZnÄ °mmissi°n Sn der Aussprache tritt ft«,
selbe Redner für die weitestmögliche ^drderung der K. M

Bereinigungen̂ fü̂r "das K̂lein>vohnunĝ lvZen" ^d?e"'Etats-

Ab"g. Prinz zu Schönaich - Carolath «Ä
«air Bciuüftctt es , daß die ganze Frage endlich m F.uß
kommt . Eine gesetzliche Regelung ist notwendig . Dre MS
dem Feld Zurückkehrenben dürfen nicht wieder in die Mtet»
kaiernen zuittckgestotzen werden ; sie müssen Eeinnde . ra» ,
licht- und lustreiche Wohnungen erhalten . Dem Gedanken
vor, Kriegcrheimen stehen wir snMpathisch aeacnuber . »am
muß sich der nationale Gedanke »eigen . Die reichSaesetz! K

zielet Frage , wie sie von der Kommission emp
fohlen wird, entspricht unseren dringenden Wünschen. Dr
müssen unS bereit halten, sürdleheiMkehrendenKriearu
sorgen und sie vor Not zu schützen. Die dürfen ni -yr '«
Objekt der Spekulanten werden . ,

’Vß «. Göhre  iSoz .) : Die verbündeten Regierungn
sträuben sich noch immer , von Reichswegen Wohnungspol

die Regierungen von dieser ablehnenden W «« " '
bringen . Dies - Verhandlung muß eine Flucht m «'

die Hauptsache davon , daß wir in der Wohnunsrres
nicht weiter kamen . Dieses „Nei ^ § nowkek -n« ichsonst ist alles „für die Katz'!" Auch das Hüpvtyeren
jchaftSgefetz hat versagt . Mit den heute vorgelegten K°! -
lutisnen kommen wir der Regierung " eitest entgeg n.

Abg . Arendt «dtsch . Fr .) : -E » ist anzu - rkennen,^
die Kommission sich mit den Resolutionen aus daS Err-^
bare beschränkt hat . Wenn - ine gute ^ ndeSgesetz ^ bMS I
schaffen werden könnte , so wäre das das Beste . Dum
Krieg hat sich die Lage de« städtischen Grundbesitzes
verschlechtert . Eine Erschütterung unsere - Re ^ltr ö̂ r̂̂ »^

Oer Zchalten.
Roman von Arthur Winckler -Tannenberg.

lNachdruck verboten .)

Ernst Adalbert RuSktn , der Großhandelsherr . erhob
sich unmutig von seinem Polstersessel tn Ser Sosaecke des
Privatkontors und schritt einige Male über den weichen
Teppich . Aus dem Sofa selbst saß ein altes Männchen mit
tief zerfurchtem Gesicht, zappeltg -zitternden Händen und
ängstlich suchenden Augen . ,

„Herr RuSkin —" sagte ber Greis endlich , und Sas
klang wie eine kläglich schüchterne Erinnerung , daß er noch
auf ber Welt sei und immer noch aus etwas warte.

Der Kaufmann hielt im Wandern inne . Sr kehrte sich
der Fensterseite zu , und nun sah man in festes , entichlvl-
senes Gesicht . Es war nur durch einen Halbbart an ven
Wangen beschattet , sonst glatt rasiert . Aber in Diesem festen
Antlitz lag es doch wie ein tiefer Kummer , wie ein laste » ,
der Druck . Die stählernen Augen hatten bet aller Klarheit
und Festigkeit etwas SorgenmüdeS . «.„„ „„. a

Des Alten Blicke gingen wie bettelnd zu dem Handels-

Da begann er endlich zu reden . Mit einer bedächtigen,
jeSes Wort abwägenden , erregungslosen stimme.

„Lieber Salzmann , so gebts einfach nicht weiter . - Pech
haben Sie , das Unglück verfolgt Ste . höre lch 'mmer . und
dann kommen Die stet - zu mir . Ich bin kein Krösus

Ueber Salzmanns Gesicht zuckte es wie ein Lächeln,
ganz schnell, ganz bescheiden . RuSkin hatte es jedoch be-
merkt und sagte:

„Na ja , reich bin ich vielleicht . Aber wenn chS S e Vcn
will , darf ich eine solche Wirtschaft mcht etnrelßen lassen.
Wissen Sie , was ich allgemach für Sre getan habe.

„Biel , Herr Ruskin , gewiß sehr viel,  hüstelte es aus

„Sehr viel , jawohl — gegen vierzigtausend Mark habe
ich Ihnen gegeben ." , .

Eine beklemmende Pause entstan » . , , , , .,
„Als ich Sie über den Gartenweg kommen sah . habe ich

mein Geheimkonto ausgeschlagen , deshalb mußten -sie ein
paar Minuten warten , ehe ich Sie vorlietz . Ich bin selbst

Bierzigtausenderschrocken: fast vierzigtausend Mark!
Mark !"

Da endlich unterbrach Salzmann die Pause:
„In zwanzig Jahren , Herr RuSkin ."
„In zwanzig Jahren ", wiederholte der Hnndelsherr.

„Gewiß ! — O , die furchtbare Zeit vor zwanzig Jahren.
Der Kummerzug im Gesicht vertiefte sich zuMends.

Der starke Mann warf sich in einen Stuhl in Ser Fenster¬
nische und stützte den Kopf in beide Hände . Da erklang
Galzmanns Wimmern:

„Gte haben mich stets aus freiem Willen unterstützt.
Sie wollten nie etwas wieder haben . Sie sagten , es sei Ihr
Wunsch , mir zu banken . So bin ich gekommen , so habe ich

RiÄweiie warS hervorgezögert worden , ruckweise hatte
es der HandelSmann empfangen — jeder Satz eine Marter.

Er spranq auf und unterbrach den Sprecher:
„Ich weiß , ich weiß . Was Sie damals für — " uns ge¬

tan , wollte ich Ihnen banken — und ich habS gebankt —
aber endlich —

Flüchtiger "Schritt näherte stch ber Tür . Es klopfte und
noch während Rns 'ktn „Herein " rief , standen »wer junge
Mädchen auf der Schwelle.

Dte Blonde , eine bildschöne , stattliche Gestalt , die Hal¬
tung voll Kraft , das Gesicht voll ernsten « tebreizes . blieb an
der Türe stehen . Die Braune , Kleinere , aber fegte wce ein
Wirbelwind herein und rief:

„So , Herr Ruskin , da bm ich und raube Ihnen mrt
meinem Scheckenaespann Inge auf drei Wochen — oder
können eS fünf fein , oder zehn - 2"

RuSktn » Gesicht lachte in Helligkeit.
Wie Jnaebora . die Blonde , da vor ihm stand , ein Bild

nordischer Franenschönheit und Reinheit , und wi « Sie im¬
mer fröhliche Freundin ihn anftrahlte , in Glück und 8e-
venSlust ! Da mußte ja daS Herz warm und daS Auge hei¬
ter werden.

„Fräulein von Süllenböck —"
„Bitte sehr , Rabette
„Alio : Fräulein Babette , warum nicht gleich für

'"" "„Nehme ich sie auch und mit Wonne . Wir haben so

schrecklich viel Platz in dem altersgrauen Kasten «n ^ r
Düne , einen ganzen Schlotzflügel kann sie bekommen

.Und ich? Was wtrS mit mir ?"

I « ienr ml « M - UN«ß-n Bücher , wie hier eins liegt , sind Rnen die eigentt^
Familie . Wenn Rodertch -Johann Sie mal ausford " !
Süllenböck zu kommen , zur Jagd , zu
Fest oder einem Familienstmpel »t . Tee  und
Dte kamen nie . Die da , Sie alten Scharteken hatten
gere Rechte . Mit Mühe und Not eiste , ch " eine Ins m
los ~ ins Theater ober zu einem Konzert , wenn W) M
war.

‘. 30 , ja , ich bin wohl ein rechter Tyrann was . « #
dem armen Kinde nichts vom Leben , weil rch selb!
ein Sonderling bin Fräulein Babett , Die find - #ttI,

„(Sin naseweises , vorlautes Ding , sagen ,
Herr Ruskin . Aber dann geben Sie Inge den tan», {t>,
ltchsten Urlaub . Kleider für einige Wochen habe ich 9
packen helfen , und wenn '« nicht reicht, -chrcke ich dre
nach mehr . Frau Kretschmar wird «chon beladen-

Der Handelsherr wandte sich an die Blonde.
„Nun , Inge , du selbst lagst gar nichts ?'

Är ?.»®« »»«? «>°.| -I«. «.«-.c "
An Ä - I-" » >" "bttck' lint - - >» - - - w - » - -

der dunklen Ecke, in der das Sofa stand . Die
wandten die Köpfe und Inge sagte:

„Mein Gott , Papa , du warst nicht allein ? £
Da hob unS schob - S sich aus dem dunklen Win»

mit einem Stocke stapfend und sich stützend, erschien ^
im Lichtkreise beS Fensters . 1

„Der Salzmann ist'? , Fräulein Inge , sonst n >em^ itfi
Wie er basta,id , ber gespenstische , alte Mann . Lgci,

fast blanken Schädel sträubten sich Sie paar weiß » ^ x,r
hundertfältiges Gefältel lies durch SaS fahlgelbe <) -i x.
gekniffene Mund war nie formhätzlicher , ali „„jet«
lächelte und die braunen Augen spähten auS en» M
Libern scheu in die Welt . ^ s?'

„Guten Morgen . Herr Salzmann ." sagte JnS -°
befangen . „Sie stören natürlich nicht. ^ Hgden * s,Bt»
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Der Oberleutnant und Batterieführer im badischen
^artillerieregiment Nr . 14 Max Wies»  er , Sohn deS
«sufwannS Max Wiesner in Wiesbaden . erhielt das
Siserne Kreuz erster Klasse.

ftti dem Eisernen Kreuz wurde ausgezeichnet der
Leirmann Adolf Schmidt  3 . im Reserve -Jnfantekie-
„aiinent Nr . 80, Sohn des städtischen Viehwärters August
MMidt , Gchlachthof Wiesbaden.

Nit dem Eisernen Kreuz wurde der Wehrmann Gustav
«liebt ritz  aus Wiesbaden in der 8. Kompagnie des Re-
serve-Anfanterieregiments Nr . 8Ö ausgezeichnet.
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in befürchten,- dagegen müssen umfassende Maßnahmen ge¬
ästen werden . Mit Hem Grundbesitzer kann der Hypo,
ibekenbesitzer in Mitleidenschast gezogen werden . Die Resp-
intionen sollten möglichst einstimmig angenommen werden.

Ministerialdirektor Lewald:  Auf alle Anregungen
kann ich natürlich nicht eingehen . Die Befürchtung , daß die
Baugenossenschaften den Erschütterungen des Krieges nicht
standstalten könnten , hat sich nicht verwirklicht . Nur zwei
Kaugenossenichaften in Ostpreußen haben schwer gelitten,
alle anfieren , 184 Gesellschaften sind glatt durchgekommen.
(„Bravo !") Namens der Reichsregieruttg kann ich zu den
Resolutionen eine Erklärung nicht abgeben ; die Forde¬
rungen der Kommission sind heute noch nicht zu übersehen.
Wr verkennen nicht, daß der Krieg die Wohnungsfrage
außerordentlich in den Vordergrund geschoben hat . Wir
alle wünschen, daß die Krieger gesunde Wohnungsverhält¬
nisse vorfinden ; es muß aber auch Rücksicht genommen wer¬
den auf das ain den Großstädten investierte Kapital . Bei
den 280 Millionen für den Kleinwohnungsbau zur Verfüg¬
ung zu stellen, würde es nicht bleiben . Es würden bald 400
Millionen verlangt werden , und die lassen die Reichs-

ß«zen, die gesund erhalten werden müssen, nicht zu. Die
rsiellung, als ob ein Kampf zwischen der Reichs - und der

eußischen Regierung bestände, trifft nicht zu. Die Frage
,u Erhöhung deS Fonds auf 10 Millionen wird erwogen;
in welcher Weife sie gelöst werden kann , kann noch nicht ge¬
sagt werben . Auf dem Gebiet des Kleinwohnnngsbaus hat
Deutschland Außerordentliches geleistet . Kein Laub in
Europa hat so viel wie Deutschland in kurzer Zeit geleistet,
tfuf diesem Gebiet werden die verbündeten Regierungeo
«etter fortschreiten . (Beifall .)

Abg. Göttin  g (null .) : Bei dem Stillstand der Bau¬
tätigkeit seit Ausbruch des Kriege « mutz eine Kalamität ein-
irittn . Der Widerstand der Reichsregierung muß aufhören.
Das Reich muß eine Zentralstelle zur Förderung des Woh¬
nungswesens einsetzen und gesetzliche Maßnahmen treffen.
Das Risiko des Reichs ist keineswegs groß , denn eS wird ja
für die Bürgschaft doppelte Sicherheit geboten.

Abg. Frommer (kons .) : Hier handelt es sich um eine
unabweisliche Pflicht der Dankbarkeit für unsere Krieger.
Große Forderungen stellt die Kommission nicht , bei gutem
Billen werden sich unsere Wünsche schon erfüllen lassen.
Ich bitte Sie um einstimmige Annahme der Resolutionen.

Abg. Mumm  sdtsch . Fr .) : Was Herr von Bobel-
Ichwingh geleistet hat , kann auch für das Reich vorbildlich
sei». Die Förderung des Kleinwohnungsbaues ist nötig,
ba trotz des Krieges unsere Bevölkerung weiter wächst.

Abg. Wirth  sZtr .) : Bei der scharfen vorangegangenen
Propoganda hätte man ein etwas bester besetztes Haus er¬
warten sollen. Die Debatte wird und muß wiedcrkehren.
Mag der neue „starke Man  n" uns alsbald ein sozial-
»olitisches Programm vorlegen und diese Frage aufnehmen.

Damit schließt die Debatte über den außerordentlichen
Etat und den Bericht der Wohnungkommission.

Die restlichen Kapitel des Etats werden bewilligt . .
Bor dem Bericht über die Petitionen wirb vertagt.
Nächste Sitzung Mittwoch 1 Uhr.
Tagesordnung : Fortsetzung der heutigen Verhand¬

lungen und Abstimmung , sowie Kolonialetat
Schluß 6V,  Uhr . _

stutze politische Nachrichten.
Erkrankung der Königin von Schweden.

Karlsruhe,  22 . Mai . (Nichtamtl . Wolff -Tel .)
Der „Staatsanzeiger " meldet : Ihre Majestät die

Königin von Schweden erkrankte am Samstag plötzlich an
einer akuten rechtsseitigen Mittelohrentzündung , die den
iosortigen Trommelfellschnitt notwendig machte. Das All-
Semeinbefinöen hat sich danach gebessert. Die Fiebererschet-
Nngen sind zurückgegangen . Es bestehen aber noch lokale
«eschwerdenam Ohr.

deutschen Verleger gegen die Erhöhung der Porto - und
s Frachtsätze.
u Ste,r Leipzig tagende deutsche BerlegervKcin beschloß
ne Absendung eine* Telegramms an den deutschen Reichs-
M, >n dem gebeten wird , die in Aussicht genommene Er¬
dung der Porto - und Frachtsätze nicht zu beschließen , da

^nd fix machte eine vorstellende Geste.
^ Salzmann stieß den Stock fest auf , um sich Halt zu ge-

und machte bann eine tiefe Verbeugung . Als er sich
' «et aufrschtete , mutzte er vor Anstrengung husten.

(Fortsetznug folgt .)

Meine Mitteilungen.
.Nationale Gedankenlosigkeit. Der „Dtsch. TageSztg ."

^schrieben : „Aus ihrer Fahrt durch Deutschland soll-
C.J' e bulgarischen Abgeordneten deutsche« Leben und
fcXs* Arbeit kennen lernen , und sie haben eindrucksvolle
stupffo erhalten . Nnr das Theater versagte . Die König,
ku in Berlin , die an den drei Ostertagen auslän-
5twP Wrtt  gegeben hatte , führte den bulgarischen Äbge-
>«» » v Re italienische >A i d a" vor und in Hamburg mutz-
»icht. Sie französische „Mignon"  hören . Wäre cs

tausend Gründen geboten gewesen, die Bulgaren
äe»« . deutschen Oper bekannt zu machen ? Mozart.

Geber , Lortzing, Wagner , Strauß bieten eine
Auswahl ." Wir haben an dieser Stelle ähnlichen

»ngen wiederholt Raum gegeben.

Professor Mohrbutter fü
> n Kiesel - , 22 . Mai . (Nichtamtl . Wolff -Tel .)

berliner Maler Profeflor Mohrbutter  ist
| Alter von 48 Jahren gestorben.

verliert die Charlottenburger Kunst-
ienx° 'Eule ihre mit bedeutenste Lehrkraft . Der Verstor-
?esttn>"^ besonders hervorgetreten auf dem Gebiete der
Trg», 'u der Frauentrachi ; er schrieb eine Monographie:ltt« der Fra»,

Wiesbadener Zeittrnq
hierdurch die Erwerbs - und Werbetätigkeit des deutschen
BtrlagSbuchhanöelS außerordentlich beeinträchtigt werden
würde.

Stadtnachrichten.
Wiesbaden , 28. Mai.

W Kriegsereignisse vor einem Jahre . §| g
23. Mai.

Kriegserklärung Italiens an Oesterreich. — Kämpse bei
Radymno. — Das Landungskorps der „Emden" i« Kou-

stantiuopel.
An diesem Tage erfolgte die Kriegserklärung Italiens

an Oesterreich . Zugleich erließ der österreichische Kaiser
Franz Josef ein Manifest , in welchem der Treubruch Italiens
in treffender Weise charakterisiert und auf die Opfer hin¬
gewiesen wurde , die Oesterreich sür Italien durch Lanö-
abtretung zu bringen bereit gewesen. Deutschland erklärte
in einer offiziellen Mitteilung das Bündnis mit Italien
durch «den vom Zaun gebrochenen Angriff gegen die Donau¬
monarchie für zerrissen . Der deutsche Botschafter Fürst
Bülow erhielt die Anweisung , Rom zu verlassen . So ging
Italien seinem Verhängnis entgegen . — Im Westen wur¬
den englische Vorstöße zwischen Neuve -Chapelle und Givenchy
sowie französische Angriffe bei Ablain und Neuville ab-
gewiesen und auch der Artiller .iekampf zwischen Maas und
Mosel dauerte an . — Im Osten wurden im Bergland von
Kjelce 6300 Russen gefangen genommen , während nun
hartnäckige Kämpse der Armee Mackensen um den der
Festung Przemysl als letzten und stärksten Rückhalt dienen¬
den Brückenkopf von Radymno begannen . Mit dem Artil¬
lerieangriff wurde der Sturm auf die dreifache Linie der
russischen Feldbefestigungen vorbereitet . — Mit Begeiste¬
rung wurde das Landungskorps der „Emden " mit seinem
tapferen Führer , Kapttänkeutnant v. Mücke, in Konstan-
tinopel empfangen ; die unsäglichen Strapazen ber wage-
müttgen deutschen Schar hatten ihr Ende erreicht.

Todesfall . Am Sonntag starb hier der Lehrer a . D . H.
Wagner  im Alter von 70 Jahren . Der Verstorbene
wirkte als Lehrer früher in Patersberg und zuletzt über 25
Jahre in Langenhain i. T . Als Obstzüchter hat er sich be¬
sonders um den Obstbau der letztgenannten Gemeinde gro¬
ßes Verdienst erworben.

Preußisch -Süddeutsche Klaflenlotterie . In der gestrigen
Bormtttagsziehung der Preußisch -Süddeutschen Klassenloi-
terie fielen 38 000 M . auf die Nr . 219 590; 15 000 M . auf die
Nr . 166 179; 10 009 M . auf die Nr . 177 896; 5000 M auf die
Nr . 24 883, 179 256, 288 292; 8000 M . auf die Nr . 7259, 31 646,
32 340,38 688, 50 397. 50 436,56 528, 59 408,61 276,69 187,78 551,
74 694, 85 094, 91166, 109 412, 109 875, 118 382, 119 388,
120 236, 148 6G, 169145. 172 821,174 085,174 712,174 965,181 065
192 627, 199 612, 205 965, 206 650, 207 433, 211 408, 227 237,
220 243, 233 311. — In der Nachmittagsziehung fielen 10 000
M . auf Nr . 147 594; 5000 M . auf Nr . 69 292, 85 002, 86 136;
3000 M . auf Nr . 3670, 10 830, 11 143, 19 172, 38 478, • 39144,
5806t , 60 670, 61203, 71 813, 73 956, 74 272, 89 646, 95 766,
106 493, 110 166 121652, 123 406, 146 665, 149 410, 153 733,
153 916, 154 402, 156 628, 198 734, 199 614, 200 824, 204859,
206 980, 212 009, 214619, 226 326, 228 868, 282 442, iOhne
Gewähr .)

Kaufmännische Fortbildungsschule . E « wird erneut
darauf hingewiesen , vaß alle in hiesigen Geschäften ange-
stellten Kontoristinnen unter 18 Jahren zum Besuch der
städtischen Kaufmännischen Fortbildungsschule verpslich-
t e t sind. Der Besuch einer privaten Handelsschule Befreit
nicht von dem Besuch der städtischen Pflichtschule . Die
Prinzipale werden wiederholt zur sofortigen Anmeldung
im Geschäftszimmer , Dotzheimer Straße 9, aufgefordert.

Postnachrichteu . Im deutsch - ungarischen  Ver¬
kehr ist die E t lbe st e ll g e bü hr für Briefsendungen
vorübergehend auf 56 Psg . festgesetzt worden . — Fortan
ist das gesamte  Gebiet des Generalgouvernements War¬
schau , nicht nur wie bisher eine beschränkte Anzahl von
Orten , unter den bekannten Bedingungen zum Brtef-
verkehr  mit Deutschland z u g e l a s s e n . — Die Besttm-
mungen über die Vollziehung der A u s s u h r e r k l ä r u n -
g e n zu Paketen nach dem A u s l a n d e sind dahin ergänzt
worden , daß in begründeten Ausnahmefällen vertrauens-
iMrdigen Firmen ohne Rücksicht auf die Zahl ihrer geietz-
mätztgen Vertreter auf Antrag unter der Bedingung jeder¬
zeitigen Widerrufs gestattet werden kann , die Ansfuhrer-
klärungen durch besonders zu diesem Ztvcck bevollmächtigte
Angestellte vollziehen zu lassen. Anträge sind an die zustän¬
dige Postanstalt zu richten.

Aus den Vororten.
Biebrich.

Die Promcnadenmusik im Schlotzpark findet von setzt
ab jeden Dienstag , und zwar zum ersten Male heute , von
4 bts 5 Uhr statt . Für heute ist folgende Mustkfolge vor¬
gesehen : 1. „Herzog von Braunschmeig "- jArmeemarsch Nr.
9), Ouvertüre „Deutsche Burschenschaft" von Weidt , 3. „Stol¬
zenfels am Rhein ", Ltcd, von Meißler , 4. Walzer über
Motive aus « izetr Oper „Carmen " von Strauß , 5. Fan¬
tasie a . d. Op. „Der Waffenschmied" von Lortzing.

Sonnenberg.
Feuermehr -Dienstpflicht . Nach der inzwischen erlas,

senen Bekannimachtung wird die nächste Feuerwehr¬
übung  am Mittwoch , 24. Mai , abgehalten . Im Interesse
der Einwohner sei darauf aufmerksam gemacht , daß alle
männlichen Personen im Alter von 26 bis einschließlich
52 Jahren zur Teilnahme an der Uebung verpflichtet
sind. Den Versuchen Vieler , sich von den Uebungcn durch
Entschuldigungen sreizumachen , muß cntgegenqetreten wer-
den, weil im Falle eine ? Brandes für Lvschhilfe gesorgt
werden mutz. Außerdem ist zu beachten, daß der zuständige
Krcisbrandmeister , Herr Florreich , die Uebung beaufsichti¬
gen wird , um sich von dem Stand des Feuerlöschwesens zu
überzeugen.

3 «r Nahrungsmittelversorguug hat die Gemeinde
Teigwaren , OirieS und Graupen beschafft. Die Verteilung
wird demnächst beginnen . Wahrscheinlich kommt eS zur
Einführung besonder BezugSkarten , damit jee Familie
ihren Anteil erhält . fT]

Nassau und Nachbargebiete.
Ir Diedenbergen , 22. Mai . Goldene Hochzeit . —

Lehrerin.  Am Sonntag feiterten die Eheleute Schnei-
öermcister Rohr  das ihrer goldenen Hochzeit. — Die Ver¬
waltung einer der freien Schulstellcn unserer Gemeinde ist
der Lehrrerin Hübner  aus Darmstabt übertragen
worben
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t. Frankfurt , 22. Mai . Ein Kriegsschmätzer.  Der

Schreiner Josef S p e tz, ein Elsässer , hat in ber Trunken¬
heit in einer Wirtschaft einem Infanterie -Regiment den
Vorwurf grausamer Barbarei gemacht. Vor der Strafkam¬
mer mußte er am Samstag gestehen, daß er nur „renom¬
miert " habe. Für sein loses Geschwätz erhielt er vier
Monate Gefängnis.

Sport.
Rennen zu Hoppegarte « .

(Erg . telegr . Bericht .)
o. Hoppegarten,  22 . Mai.

Trotz des regnerischen Wetters wiesen die heutige»
Montagsrennen einen sehr guten Besuch auf . Die Haupt¬
nummer , der Jubiläums -Preis , erregte trotz deS schmalen
Feldes von nur vier Startern durch die Begegnung des
zweifachen Derbyanwärters des Weinbergsihen Stalles,
Carneol , mit dem Graditzer Anschluß viel Interesse . Son¬
derling führte in schneller Fahrt mit mehreren Längen
Vorsprung vor Manila , dann folgte Anschluß vor dem Fa¬
voriten Carneol . Zu Beginn der gegenüberliegenden Ge¬
raden wurde Sonderling auf den letzten Platz zurückge¬
nommen und Manila ging an die Spitze vor Carneol und
Anschluß. Im Einlauf fiel Manila zurück. Anschluß zog in
Front und fertigte Carneol ganz leicht ab. — Das Dorn-
Rennen wurde erwartungsgemäß von Hidalgo sehr leicht
gewonnen . — Den Preis von Hönow holte sich Million
trotz starken Startverlusts in überlegener Manier , nnd im
Orcan -Rennen distanzierte Frhrn . v. Oppenheims Royal
Lancer seine Gegner.

Dorn - Rennen.  4000 M . 1800 Meter . 1. Frhr . O.
v. Oppenheims Hidalgo  sKaspar ), 2. Marius , 3. Wald¬
horn . Ferner liefen : Cyanit , Turmalin , Suffragette . Tot .:
13:10, Pl . 12, 20:10.

Hardenberg - Handicap.  4000 M . 2000 Meter.
1. Gestüt Sonnenhausens Satrap  sKunakh ), 2. Sweet
Girl , 3. Anruf . Ferner liefen : Carino , Harem . Tot . 20:10,
Pl . 14, 18:16.

Preis von Hönow.  4000 M . 1400 Meter . 1. Graf
Seidlitz -Sandreczkis Million (O . Müller ), 2. Olivia , 3.
Moguntia . Ferner liefen : Tautropfen , Maiensonne . Tot.
20:10. Pl . 14, 25, 16:10.

Jubiläums . Preis.  18000 M . 2200 Met . 1. K.
Kpt.-Gest. Gradttz ' Anschluß  lRastenberger ), 2. Carneol,
8. Manila . Ferner lief : Sonderling . Tot .: 18:10, PI .: 10,
10:16.

Verkaufsrennen.  4060 M . 1406 Meter . 1. C.
Grotzmanns C h u t Be B lWodke), 2. Filmdiva , 8. Felsen-
taube . Ferner liefen : Helena , Auvergnat , Lockruf, König-
stein, Silberkuhle , Wtllibirg . Tot . 18:10, 13, 18, 26:10.

Orcan - Rennen.  4000 M . 1600 Meter . 1. Frhr.
S . Alfr . v. Oppenheims Royal Lancer  lArchibald ), 2.
Fackeltanz , 8. Coethen . Ferner liefen : Völkerkampf , Lands¬
knecht. Tot . 12:10, Pl . 11, 19:10.

Logierhaus - Handtcap.  4000 M . 1400 Meter.
1. R. Haniels Cr e st a lArchibald ), 2. Paros , 3. Hercules,
Ferner liefen : Hasdrubal , Haarbusch , Wand , Tanenberg,
Dahlem , Milton , Sandwirthin , Constabler , Harz , Warten¬
burg , Appely , Fortinbras , Eitel . Tot . 188:10, 59, 33, 71:IC

Volkswirtschaft.
Berliner Börse vom 22. Mai . Das Geschäft an der

Börse hatte sich heute infolge der Warnungen vor einem
Rückschläge >doch etwas eingeschränkt . Die Börse zeigte
eine gewisse Ermüdung , wenn auch die Tendenz unter
Schwankungen fest blieb . Anfangs zogen velonders Mon¬
tanwerte weiter an . Bald nach den ersten Kursen machte
sich gerade am Montanaktienmarkte eine Abschwächung in¬
folge von Gcwinnrealtsationen bemerkbar . Sehr bald
riefen aber große Kaufaufträge in Deutsch -Luxemburger
wieHer eine allgemeine Befestigung hervor . Sehr umfang¬
reiche Käufe für Hamburger Rechnung wurden ferner in
Hamburg -Süd vorgenommen , während Packetfahrt eher
schwächer lagen . Am Markte der Rüstungswerte ging es
ziemlich still zu. Wesentlich höher waren wieder Hansa-
Lloyd auf günstige Dividendcnlchätzungen . Größeres Ge¬
schäft entwickelte sich ferner in Steaua Romana und Deutsche
Erdöl , doch waren die Kursveränderungen geringfügig.
Chemische und elektrische Werte fanden wenig Beachtung.
Beträchtlich höher waren Canada Pacific , auch Baltimore
konnten etwas anziehen . In den Kaliwerten (Deutsche Kalt
und Heldburg ) fanden wieder größere Umsätze statt . Am
Rentenmarkt waren die 3 und 3^ proz . einheimischen An¬
leihen bei unveränderten Kursen wieder recht lebhaft.
Außerdem bemerkte man größere Käufe in den österr .-
ung . und in den rumänischen Renten . Am Geldmärkte hat
sich die Flüssigkeit noch weiter ausgeprägt . Tägliches Ĝeld
war mit 4 Prozent angeboten , Privatdiskont bedang 1%
Prozent und darunter.

Berliner Prodnkteubörse vom 22. Mai . Die Unsicher¬
heit , was die heutige Bundesratssitzung über die Neuge¬
staltung der Volksernährung bringen wird , hat den Ver^
kehr am Prodnktenmarkte heute vollständig inS Stocken ge¬
raten lasten. Die Tendenz ist stetig bei kaum veränderten
Preisen . Gemahlenes Heidekraut ist nach erfolgter Wieder¬
aufnahme der Fabrikation reichlicher am Markt . Für
Spelzspreumehl bleibt der Berkehr still, ebenso für Saat-
ware . Ausländische Weizenkleie wurde heute zu etwas nie¬
drigeren Preisen gehandelt . Maiskolben in kleinen Posten
zu vorgestrigen Preisen . — Am Frühmarkt im Warenhandel
ermittelte Preise : Spelzspremnehl 36 M ., Runkelrüben 3.26
Mark , Heidekraut seid- und wurzelfrei ) 1.40 M ., beschlag¬
nahmefreie Wcizenkleie 74—76 M . pro 106 Kilo , Roggenkleie
72- 74 M .. Spelzspren 9 M.

Fraukfurter Börse vom 22. Mai . Auf die Betrach¬
tungen über die militärische Lage war die Stimmung im
heutigen Freiverkehr wieder recht zuversichtlich . Für Bank¬
aktien erhielt sich lebhaftes Interesse , wobei Deutsche Bank,
Berliner Handels -Gesellschaft , Nationalbank für Deutsch¬
land , Drcöncr Bank höher bezahlt wurden . Die Gerüchte
wegen einer mit der Nationalbank schwebenden Fusion
wurden dementiert , ohne jedoch vollständig beseitigt zu
sein; dann soll das Institut an seinem Besitz an Kuxen der
Gewerkschaft WesJalen reichlich verdienen . Auch die Ber¬
liner Handels -lüesellschatt soll an Jndustriepapieren hübsche
Erfolge erzielt haben . In Montanpapieren stellte sich trotz
glänzender Konjunkturberichte auf Gewinnsicherungen Rea¬
lisation «,icigung ein , wodurch zuletzt Bochumer , Phönix
etwas gedrückt wurden . In den Bordergirunb kamen Schtff-
fahrtSakttcn , von denen Lloyd , Packet , Hamburg , Süd¬
amerika Dckvlpfschiffalirt bessere Preise erzielten . Von
Eisenbahuwerten stellten sich a«t Ncw -Bork Canada Pacific,
Baltimore and Ohio erheblich höher . Fü » chemische Werte
zeigte sich bei anziehenden Kursen Kaufnetgung . Bon
Rüstungspapicren gingen Be, . Köln -Rottw »tler Pulver,
Hamburger Dynamit in die Höhe , dagegen scowächten sich
Rhctnmetall ab. Schwächer veranlagt waren Erdöl . Die
einheimischen Staatsfonds hielten sich fest. Gleiches gilt
von österr .-ung . Renten , die im Hinblick aus die Biege der
österreichisch-ungarischen Massen in Güötirvi und den Er«
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folg fier österr . und ungar ., Kriegsanleihen gefragt blieben.
Für Japaner , Russen entwickelte sich gute Strömung.
Privatdiskont etwa PA  Prozent.

Berlin , 22. Mai. Oavlsenmarkt. Telegraphiŝ e AMMhluî yar^20. Mai 1916
Geld 1 Brief

51792 ; 519 2
222- I2229's
161 .75116225
161°/. 1621.
161»/. i 1629.
1023 s ! 102%
69 60 169 70

86 - i 8692
78-1. 793/.

Geld
51792
222-
16175
1613/.
1613/.
102%
69 65

86-
783/

Brief
51992
222%
162.25
1629.
1629.
102%
6975

869-
799.

New-York— . . . .
Holland. . .
Dänemark. .
Schweden. . . .
Norwegen. . .Schweiz. . . .
Oesterreich-Ungarn.
Rumänien. . . . . .v ..

r . Wcinverfteigcrnnq Gras Matnschka -Grclfseuktau . In
Ergänzung des kurzen Berichts im Lonntagmorgenblatt
bringen wir im folgenden die Iiamen öer « teigerer , e^
sieben bezahlt für je ein Halbstück 1910  er Schloß
Bollrads:  Espenschid 2039, Koch 2lll0, Koch 2420, E,P -:n-
schied, 2210, Lev Levitta 2010, Koppel -Bmgen -010, oalck-
Main ; 2010, Falck-Mainz 2830, Koch 2100, Heymann -Levltta
für Deutscher Off .-Berein 2230, Espenschied 2230, « ohnlein
ür Man stop f-2 bhne 2320, Falck 2100, Lekisch für Adlon
und Ruthe 2710, Falck 2060, Heike 2000. Kremer 2340, Koch-
Mainz 2190, Espenschied 2090, Leo Levitta 2010, Hugo Brog-
msee, -Wiesbaden 2230, .vierte 1800, Heß 1810, Heß inr Boß-
Haaeu ^1810, Hepmann -Levitta 2160, Lekisch 2290, Koch 1980,
«efiMi 1900, Hugo Brogsitter 2090, Herke 2020, sohnlenr
?non Stramiüer 1920 Kremer 1090, Koch 2300, Heß sur
S M Slranß 2870. Heß für 2 . Nt. Strauß 2320. Herke 2560,
Henmann -Levitta 2410, Leo Levitta 2060,̂ Hej^ l8- ch

mann -Levitta 2410, Heß für Puschmann 2240. Sohnlein
M60, Jac . Heymann 3220, Lekuch für Adlon und Ruthe
3350 Espenschied 3230, Söhnlein für Mandkops und « ohne
3190 ^ enmann -Levitta 3050, Schloß .Bollrads «Hattenheimer
Auslese ) Spahn 2790 . Schloß Bollrads (Auslese ) Sohnl - iN

' Weinvcrsteigcrung Spindlcr -Forst . Forst (Pfalö ), 20-
Mai Im Saale des eigenen Hauses ließ heute Herr Mil
Helm Spindler.  Weingutsbesitzer , etwa 25 « tuck 190.er
Weißweine " versteigern . Bei starkem Besuche, lebhaften
Geboten und flottem Zuschläge wurde die Gesamtmenge
i-rtWi abaenommcn . Je 1000 Liter kosteten u. a. Förster
Renbera 1330 M Langkammert 1800, Hahnenböhl ro00,
Vecksteiü Riesling 2610. 2700, Langenbohl Riesling 24o0,
Fleck naer 3050 Ttiit Traminer 3000. Langenacker Rres-
lina 80/0 Liegler Riesling 4300, Kirchenstuck Riesling
4060 Ungeheuer Riesling 4000, Pechstein Riesling cknskesc
S : J -Kengart -N Riesling Auslese 6400 Kirchenstuck
Rieslina Auslese 80 00 . Herrgottsacker Riesling m841,
®, «i» » eäUM äOOOM . 71* «

zreier Meinungsaustausch.
Maßregeln gegen sog. Lebensmittel -Ersatzartikel.

In dem Anzeigenteil der Zeitungen und auch sonst wo
wird täglich eine Unzahl von Ersatzwitte n für knapp ^ge
wordene oder jetzt gar nicht vorhandene ^ ebenmnittelmrnge^

priesen . Gut ! — Aber alle diese Mittel dürften tü^
zum Verkauf gestellt werden , als bis sie behördlich auf-
Nähr - und GcsundheitSwcrt  und ihre Pre ^ z,,
gründlich untersucht  und auch dauernd iurch
ben kontrolliert werden . Es sollten keine öerartigeu‘
und neuen Ersindungen ohne behördlichen vermerk ip
Handel kommen . Biele schweren Versündigungen gegen 'g
Menschheit sind in letzter Zeit gerichtlich geahndet . Qb#r
wäre besser, wenn solchen schweren Zerbrechen iiorfjet
Riegel vorgeschoben würde und nicht erst auf Anklag
Dieser Hinweis ist auch dann noch von gewissem ^
wenn den vvrgetragcncn Wünschen bereits vielfach enss^
chen ist. _ _

Schriftleitung: Bernhard  G r olh  u S.
Bcrantwortlich für dcutfche und ausroärttflc tfoUttt: * . ®
für Kunst, Wissenschaft, UnterhaitungS- und ooNswirtschasMchc» S(j[;
B. E. Eisen beiger: (ür Stadt- »nd - andnachrichtcn, ^ Gcrich, ^
Srort : E. Dietzel;  für die Anzeigen: Carl  R ö >. e I , samiiich„Wiesbaden.
Druck u. Verlag der Wiesbadener Beriags - Anstait ®.m b-H.

Kuschriiten jeder Art bitten wir nickt persönlich, sondern itetg an
Sen Verlag , die Sckriftleituna oder GesckaicSitelle zu cidrcinn^

5oMmer8ßro58e
«eibe Flecke, Leberflecke, unreinen Teint beieitigt ,.Chlor«"-Sautbleih.

- Tube \ Jt. - 2n Apotheken. Drogerien. Parfttmenen.M

Bad Law
iT-SHl Stahl- und Moorbad

Trink - und Luftkur

Herzbad *Frauenbad \
Heilkräftig gegen !

Blutarmut *Rheumatismus /
Nervenschwäche

Praditvolle Waldungen, ausgedehnte y
Anlagen. Ermässlgte .

? ' ^ Rurlaxe. Auskunftu.? rosp. durch den
5» . . . Verkehrsverein

—  Königliche Schauspiele . - -------
Tl -„r«gg, den 28. Mal , abends 6.80 Uhr. Bei ausgehobenemAbonnement
Einmaliges Gastspiel der König!. Sängerin Frau ElaircDux

von der Königlichen Hper in Berlin.
Die Meistersinger von Nürnberg.
Over in 8 Akten von Richard Wagner.

. . - .Herr de GarmoHans Lachs, Schufter, • • • t A prv  i >rmkard
Beit Pogucr, Goldschmied, . '£ „  Scherer
Kunz Vogelgesaug, Kürschner. f * *
Kourad öwchligall, Spengler, . . . . . . * Schutzcndorfa. G.Sirius Beclmcsser, Schreiber, ,
Fritz Kolhncr, Bäcker, . Ehnb ^
Balthasar Zorn , Ziungteher, Herr Schuh
Ulrich Etßlinger , Würzkrämcr, . Herr Dietrich

Neues Tbearcr Frankfurt a. « -
Dienstag, 23. Mai , abends 8 Uhr.

Die Kronbrant.

Herr Spieß
Herr Becker
Herr Pracht
Herr Wutschel

Herr Schubert

Augustin Moser, Schneider.
Hermann Ortet, Seisensteder, . .
Hans Schwarz, Strumpfwirker, . «
Hans Foltz, Kupferschmied, . . » .

Meistersinger
Walter von Stolzing, . . . . .

ein junger Ritter aus Franke»
David. Sachsen'S Lehrbube . f ““® Dur n G
Eva, Pogner 'S Tochter . • * • * £ , 1 X 4
Magüaleue, Eva's Amme . Frl . Haas
Ein Nachtwächter . . 4?err Schmidt

Bürger und Frauen aller Zünfte. Gesellen. Lehrbuben. Mädchen. Volk.
Nürnberg : Um die Mitte des 16. Jahrhunderts.

Musikalische Leitung: Herr Professor Mannstaedt.
Spielleitung : Herr Ober-Regisseur Mebus.

Ende gegen 11.80 Uhr.

Mittwoch, 21., Ab. E.: Jedermann . Hieraus: Tod u. Verklärung. — Donners¬
tag, 25., Ab. A.: Fidclio. — Freitag , 26., Ab. B.: Erde. — Samstag , 27.,
Ab. C.: Zum ersten Male wiederholt: Falstaff. — Sonntag , 28., Ab. B.:
Oberon. — Montag, 29., Ab. A.: Der Philosoph von Sans -Souct.

- Residenz - Theater.
Dicusiag , den 28. Mai . Abends 7 Uhr.
Letztes Gastspiel Max Hofpaucr, Köuigl. Baor . Hofschauspielcr.

Mathias Gollinger.
Lustspiel in 1 Auszügen von Oscar Blumenthal und Max Bernstein.

Spielleitung : Hans Fliescr.
Biathias Gollinger . . • Max ®’
Veronika, seine Frau . . . . . . . . . . M - rg. ^üder-Froiwald
Therese, seine Tochter . . ® fe

Bruchleidende
Eine ErlSsung lür jeden
Ist unser ges. gescK

Spranzband
Mi■» Konkurrenzlos dastehend.

Ohne Feder. Ohne Gummiband, ohne
Schenkelriemen. Verlangen Sie

gratis Prospekt. P " . E
6ebf Soranz. Unterkochen No. <L59-bebr. öPra (WumfifnberflJ  F .1-J9

LOnslkche 25
ist die berrsckaftlick einge-

ricktete 3. Etage v. 8 Zrm..
2 Kellern. 3 Dackzimmern,
Badeeinrickt.. Lauftrevve-
Zentralbeiz ., elektr. Lickt.
Gas ulw. per 1. Okt. a. c.
zu vermieten. Näh. Kontor
Gebrüder Wagcmann.3923

Al

Robert Krüger, Baumeister
Hedwig, seine Schwester.
Karl Klüger, Rentier . . .
Friedrich Wilhelm Wintcruitz, Assessor
von Ramberg, Kommerzienrat . . . .
Kuppler, Buchhalter, . . . . . . .
Corbinia», Hausknecht, . . . . . .
Mali , Dienstmädchen,

bei Gollinger
Josef, Diener

Die Handlung spielt teils in München, teils tn Berlrn.
Ende 9.80 Uhr.

Erich Möller
Margarete Glaescr
Oskar Bugge
Werner Hollmann
Neinhold Hager
Hans Fliescr
Albert Ihle
Luise Delosca

sehr geeigneter, seit Jahren
hierzu benutzter 1. Stock, be¬
stehend aus 8 Zimmern , zu ver¬
mieten. Näh. Luisenstrahe 7.
Vetr. - Verwaltung lvierbadener
Stratzendahnen. 3332

Aerztlick geprüfte, tüchtige
Blldemeisterinu. Masseuse
sucht per l . Mai ob. 15. Juni
Stellung in Sanatorium oder
grötz. Badeanstalt Offerten an
Frl . Frida « lank Effen-W-it.
Meißner Straße -j3, 1.  231

Albuin Ungcr

Mittwoch, 21.: Komödie der Worte. - Donnerstag , 25.: Die selige Exzellenz.
Freitag , 26., abcndS 8 Uhr: Letzte Bolksvoist.: Der Gatte des Fräuleins.

In unser GenoffcnsKaftsregister ist beute unter Nummer 55
bei der Firma : „Beamtcn -Konsumoercin Wiesbaden, eingetra¬
gene Genossenschaftmit beschränkter Haftpfl .cht elngetrage, .
daß durch Beschluß der Generalversalnmlung vom 12. April
1916 ein neues Statut errichtet ist Die Firma »t mändert in.

„Beamten- und Bürger -Konsnmvcrc,n sur W,esbadcn und
Umgegend, eingetragene Genossenschast nut beschrankter

Gwenstand des Unternehmens ist fortan die gemeiiischast-
licke Beschaffung von Lebens- und Wirtschaftsbedürfmlsen lM
großen und Ablaß im kleinen gegen Barzahlung an Int  Mit¬
glieder. Die Bekanntmachungenerfolgen fortan unter der Firma im
„Wiesbadener Tageblatt " und in der „Rheinischen,Bo ksze.tung .
oder falls diese eingeben oder in ihnen die Beronentlichung un¬
möglich werden sollte, bis zur Bestimmungen eines anderen
Blattes im Deutschen Reichsanzeiaer und zwar, wenn sie vom
Vorstände ausgeben, unterzeichnet von mindestens 2 Bor,tan .ds-
mitgliedern, wenn sic vom Aufsichtsrat ausgeben, unterzeichnet
von dessen Vorsitzenden.

Wiesbaden, den 18. Mai 1916. .. . „
Königliches Amtsgericht. Abikklung8

Vorschuss -Verein
zn Wiesbaden
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Friedrichstrasse 20.

Bankgeschäft und Sparkasse.
Gegründet 1860 . Fernsprechers 6190 , 6191 , 6192.

Mitgliederzahl am 1. Januar 1916 : 8736.
Eingezahltes Stammkapital . Mk. 4,177,762,53.

Haftsumme : Mk. 8,736,000 .—. Reserven : Mk. 2,627,976 .85.

Ausführung aller Bankgeschäfte.
Sparkasse

mit täglicher Verzinsung (Haussparkassen).

Kreditgewährung
gegen Bürgschaft und auf Wertpapiere.

Aufbewahrung und Verwaltung wen Wertpapieren.
Verwahrung versiegelter Pakete , Kasten undKoöer mit Wertgegenständen.

Fremde Geldsorten.

Aufnahme als Mitglied jederlei *.
Bei dem Erwerb der Mitgliedschaft wird der volleingezahlte
Stammanteil vom nächsten Quartalsersten an dividendeberechtigt.

Auskunft bereitwilligst durch den Vorstand.

sf

Carl Bartschat
fiof-Defcoralionsmaler Seiner MajcstSi des

Kaisers und Königs

Fernruf 1658 Wiesbaden Adclheidstr.50
Ausführung vonmaler- u.Anstreicherarbeiten aller Art.

Geschäftsgründungim lahre 1885. 4018  ^
x , - -

Amtliche Bekanntmachung.
Die feit einigen Jahren von der trigonometrischen Abteilung

der Königlichen Landesaufnahme ausgeführte Prüfung von tr,go-
nometrischen Punkten hat ergeben, daß die Marksteine zum Teil
ganz verschwunden, zum Teil ans dem Acker lierausgenoinmen
und am Wall oder am Graben niedergelegt, zum Teil m Ort
und Stelle liegend vergraben sind. Die Besitzer sind fast aus-
nah-nslos im Unklaren über den Zweck und Wert der trigonome--
irische» Marksteine. Sie beackern die Marksteimchutzflachen n
dem Glauben, daß ihnen »war der Boden nicht gehöre, ihnen
aber die Nutznießung überlassen sei. Diese Annahme» t natür¬
lich irrig . Die Marksteinschutzsläche, ö. >. die kreisförmige Boden-
flache von 2 Quadratmeter um den Markstein darf nickt von
Pfluge berührt werden. Bcrgl . § 2 der Anweisung vom 20. Juli
1878, betreffend die Errichtung und Erhaltung trigonome¬
trischen Marksteine. Zuwiderhandlungen werden nach 8 370, i,
des ReichS-Straf -Gesctz-Buchs mit Geldstrafe bis »u 150.1!ark
bestraft

Durch das Umpflügen und Eggen der MarkstemschuL'
entstehen die vielen Verrückungen und Beschädigungenoe -- ^
steine; mit der geringsten Verschiebung ist "der der
stört itlid kann nur unter Ausivendung von erheb tckei ^
von Technikern der Landesausnahmc imederhergesteu! ^
Die Zerstörnng von trigonomelrischen Punkten der ^
Landestriangnlation fällt unter § 801 des Relcĥ r ' ^ ^
Bucks (Gegenstand der Wissenschaft) und wird mit .
900 lllkark oder mit Gefängnis bi? zu zwei Jahren,oc,

Berlin NW. 40, den 15. März 1906.
Trigonometrische Abteilung her Königl. Lanhcsauf«al>«

gez. von Berirab.

Vorstehende Bekanntmachung wird hiermit wieder ^ ^
öffentlicht unter Hinweis auf den gemeinnützigen - " ^
durch die trigonometrische A-bteilung der Königlichen M W
nähme scstgelcgtcn Punkte, insbesondere ihre BedeutuM̂ M
Landesaufnahme und für alle hieran anznschliciii> M
Messungen einschließlich der Ltatastcrneuaufnahmen
nähme für Konsolidationen. Ansammenlegiungen, für » ..
und andere Zwecke.

Gleichzeitig hemertc ich. daß die 2 Quadratmeter
Markstcinflüche dem Fiskus gebürt und von der Beŵ M
durch Private ausziischlicbcn ist. sowie daß der Marks
beschädigt noch verrückt werden darf.

Wiesbaden, den 18. Mai 1010.
Der Polizei-Präftdenr. I.
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